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Vorwort:
Marathon der Vaterliebe Gottes

Die Vision

Es liegt ein Momentum Gottes in der Luft! Überall keimt neue 
Hoffnung nach einer kommenden Erweckung auf. Das Jahr 
2017 wird dabei ein geistliches Schlüsseljahr für Deutschland und 
Europa sein! 500 Jahre Reformation haben die Welt verändert! 

Unser Gebet lautet jetzt: „Geliebter Jesus, bitte tu es noch ein-
mal! Komm mit Deinem Heiligen Geist und überfl ute unseren 
alten Kontinent mit der Vaterliebe Gottes! Komm und setze auch 
mein kleines Leben mit neuem Feuer für Dich in Brand!“
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Eine Erweckung der Herzen

So wie der Marathonläufer damals 42 km lief, um die gute 
Nachricht vom Sieg zu überbringen, wollen wir, vom VATERHERZ 
BEWEGT, im Jahr 2017 in 42 Städten unseres Vaterlandes (in 
allen Postleitzahlenregionen) Erweckungsgottesdienste durchfüh-
ren. Papa allein weiß, wie es in den folgenden Jahren danach 
weitergeht!

Das wird für viele Christen ein Weckruf, ein Ort von Ermutigung, 
Segen und neuer Inspiration werden. Viele werden neu mit Lei-
denschaft für Jesus und die Liebe des Vaters entzündet werden!

Erweckungs-Gottesdienste

Wir glauben, dass die Vaterliebe Gottes in dem kommenden 
geistlichen Aufbruch eine wichtige Farbe darstellt! So werden wir 
in den Erweckungs-Versammlungen die Liebe unseres himmli-
schen Vaters ganz besonders willkommen heißen und viel Raum 
schaffen, dass Gottes Kinder näher an SEIN Vaterherz rücken.
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Vorwort: Marathon der Vaterliebe Gottes

Neben Zeiten von Lobpreis und Anbetung, inspirierenden Bot-
schaften und verschiedenen Segensangeboten, suchen wir Got-
tes unmittelbare und herrliche Gegenwart. Vor allem werden wir 
für unser geliebtes Vaterland beten und unserem himmlischen 
Vater den roten Teppich unserer Liebe ausrollen, damit ER zu 
SEINEN Kindern kommen kann! 

Die Erweckung der Herzen beginnt bei jedem persönlich! Sie 
beginnt in meinem und Deinem Herzen!

Aktuelle Informationen

Weitere Informationen fi ndest Du auf unser Homepage unter: 
www.vaterherz.org –sowie auf Facebook.

Matthias Hoffmann
VATERHERZ BEWEGT e. V.
Hannover, Herbst 2016
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Kapitel 1

Das Feuer der Erweckung

Jesus sagt: „Ich bin gekommen, Feuer auf die Erde zu werfen, 
und wie wünschte ich, es wäre schon angezündet!“
 (Lukas 12,49)

„Und als der Tag des Pfi ngstfestes erfüllt war, waren sie alle an 
einem Ort beisammen. Und plötzlich geschah aus dem Himmel 
ein Brausen, als führe ein gewaltiger Wind daher, und erfüllte 
das ganze Haus, wo sie saßen. Und es erschienen ihnen zerteilte 
Zungen, wie von Feuer, und sie setzten sich auf jeden Einzelnen 
von ihnen. Und sie wurden alle mit Heiligem Geist erfüllt …“

 (Apostelgeschichte 2,1-4)
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Wenn die Bibel von Erweckung spricht, malt sie uns gerne 
Naturgewalten vor Augen: Sturmwind, Wassermassen, Erdbeben,
Feuerzungen, …! Da geht es mächtig zur Sache. Wenn Gott 
kommt, dann können wir Menschen es nicht mehr kontrollieren. 
ER tritt souverän auf und übernimmt machtvoll das Kommando.

Besonders im Gleichnis vom Feuer kommen gleich mehrere 
Eigenschaften zusammen: Feuer entwickelt eine enorme Kraft; 
es beginnt klein und kann sich schnell ausbreiten; es steht für 
verzehrende Leidenschaft und reinigende Veränderung; im Feuer 
werden Schwerter geschmiedet und wird Brot gebacken; Feuer 
verbreitet Licht und Wärme.

So ist es auch, wenn der Heilige Geist in den Herzen von uns 
Menschen brennt. „Seid brennend im Geist!“, schreibt der Apo-
stel Paulus (Römer 12,11). Zu Pfi ngsten sehen wir, wie in der 
Gemeinde Jesu alles beginnt. Die Ausgießung von Gottes Geist 
wirkt wie ein Flächenbrand. Tausende Menschen werden im Nu 
davon angesteckt. Das Feuer der Erweckung brennt seit 2000 
Jahren und hat die ganze Erde erfasst.
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Kannst Du Dich an den Tag erinnern, an dem dieses Feuer Got-
tes auch Dein kleines Leben erreichte und Dich in Brand setzte? 
Was geschah da in Deinem Herzen?

Viele werden sagen: „Ich konnte auf einmal dem unsichtbaren 
Gott vertrauen. Ich konnte glauben, dass Jesus wirklich lebt und 
mich liebt. Ich bekam Zugang zu der unsichtbaren Welt Gottes. 
Meine Gebete kamen an. Alles veränderte sich. Ich verstand auf 
einmal die Worte der Bibel. Ich sah alles in einem neuen Licht! …“

Nun mögen inzwischen viele Jahre vergangen sein. Brennt das 
Feuer heute immer noch in Deinem Herzen? Ist es heller und 
stärker geworden? – Oder nicht?

Die Kirchengeschichte und auch der persönliche Glaubensweg 
vieler Christen gleicht einem Vulkan. Wenn der Vulkan aktiv ist 
und ausbricht, dann sprüht er Feuer und die glühende Lava fl ießt. 
Aber sobald der Vulkan und sein Feuer erlöschen, stoppt der 
Fluss und die Lava erstarrt zu grauem, kaltem, leblosem Gestein. 
So sieht ein Leben zwischen Aufbruch und Erstarrung aus.
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Es besteht ein sehr großer Unterschied zwischen dem „wenn das 
Feuer fällt“ und dem „wenn das Feuer fehlt“! Viele Christen 
fühlen sich leer und ausgebrannt. „Burn-out“ ist leider auch 
unter uns Jesus-Nachfolgern ein häufi ges Phänomen. Ich weiß, 
wovon ich schreibe. Vor über 15 Jahren befand ich mich selber 
mitten in solch einer dunklen Lebensphase. Ich war innerlich aus-
gebrannt und äußerlich kraftlos nach Jahren von Überforderung 
und Stress im Dienen und Dasein für andere. Fast hätte ich resi-
gniert und aufgegeben.

Die Frage ist: Wie können wir brennen, ohne auszubrennen?

Wie können wir beständig im Feuer erwecklichen Lebens blei-
ben?

Wie wird das Feuer Gottes in uns neu entzündet, wenn es droht 
auszugehen oder fast ausgegangen ist, und wir nur noch ein 
glimmender Docht sind?
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Die Antwort liegt außerhalb von uns selbst. Sie liegt bei Gott, 
der selbst das „verzehrende Feuer“ (Hebräer 12,29) ist! Es ist 
SEIN göttliches Feuer, nicht unser menschliches Rumzündeln. 
Das Abfackeln menschlicher Feuerwerke und selbstgebastelter 
Leuchtraketen kann das echte Feuer Gottes niemals ersetzen. 
Wir brauchen mehr von IHM und weniger von uns – und unse-
rer eigenen „Macheritis“.

Unser Gott ist der Gott,
der mit Feuer vom Himmel antwortet!

(siehe: 1. Könige 18)

Israel durfte kein menschengemachtes Feuer
auf dem Altar anzünden. 

Nur das Feuer, das Gott selbst entfacht,
kann bewirken, was ER will.

Und so ist es geblieben durch alle Zeiten.


